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Sport

Stätzling zeigt klasse Konter
Bezirksliga Süd Dem FCS gelingt mit dem 3:0-Auswärtssieg in Haunstetten ein optimaler

Saisonstart. Auch in Unterzahl lässt das Team von Trainer Riedl nichts anbrennen
Haunstetten/Stätzling Als „verdien-
ten Sieg“ bezeichnete Stätzlings
Trainer Bobby Riedl das 3:0 seiner
Truppe in Haunstetten. Allerdings
räumte er ein, hätte Schiedsrichter
Marco Häring dem FCS-Keeper Ju-
lian Baumann in der zwölften Minu-
te Rot wegen Handspiels gezeigt,
dann hätte man sich bedeutend
schwerer getan. „Da wir aber 50
Minuten in Unterzahl spielen muss-
ten, war dies bei diesen tropischen
Temperaturen eine hervorragende
Leistung meiner Mannschaft“, so
Riedl. Szilagji hatte in der 40. Minu-
te die Ampelkarte gesehen.

Torhüter Baumann hat
am Anfang Glück

Das Spiel begann sehr aggressiv,
doch Schiedsrichter Marco Häring
(Erkheim) und sein Gespann ließen
sich nicht beeindrucken und leiteten
die Begegnung souverän. Haunstet-
ten agierte häufig mit hohen weiten
Bällen auf Bass und Rauner. In der
zwölften Minute verschätzte sich
Julian Baumann bei einem dieser
Bälle, als er den Ball vor dem Straf-
raum wegköpfen wollte. Baumann
nahm die Hand zu Hilfe und hatte
Glück, dass er nicht mehr letzter
Mann war und so nur Gelb sah. Der

Unparteiische war ab diesem Zeit-
punkt der Buhmann für die Haun-
stetter Bank und die Zuschauer. In
der Folge gab es viele Nicklichkei-
ten und Fouls auf beiden Seiten. In

der 23. Minute fiel das 1:0 für Stätz-
ling nach einer Kombination über
Losert und Rolle – Marvin Gaag
lochte völlig unbedrängt ein. Wenig
später versuchte sich Losert mit ei-

nem Freistoß aus 22 Metern ins kur-
ze Eck, doch Torwart Pütz war zur
Stelle. Neuzugang Patrick Szilagji
sah in der 40. Minute nach zwei un-
nötigen Fouls kurz hintereinander
Gelb-Rot.

Haunstetten machte in der zwei-
ten Hälfte mit einem Mann mehr
mächtig Druck – klare Chancen aber
erspielten sich die Hausherren
nicht. Nur einmal kam Bass zum
Schuss, traf den Ball aber nicht rich-
tig.

Stätzling setzte auf Konter – und
das auch mit Erfolg. Markus Rolle
und Marvin Gaag ließen die ersten
Möglichkeiten noch ungenutzt,
doch in der 73. Minute fiel dann das
erlösende 2:0 für den Gast. Nach ei-
nem herrlichen Pass des eingewech-
selten Reinthaler ging Gaag auf und
davon und ließ Haunstettens Tor-
hüter keine Chance. Und Stätzling
legte noch ein Tor drauf. Gaag legte
quer auf Losert, der mühelos zum
3:0 einschob (90.). (küg)
Stätzling Baumann, Porst (70. Reintha-
ler), Mittermaier, Hadwiger, Losert, Schäff-
ler, Veh, Rolle (65. Horn), Szilagji, Gaag,
Utz – Tore 0:1 Gaag (23.), 0:2 Gaag (73.),
0:3 Losert (90.) – Gelb-Rot Szilagji (FCS/
40./Foulspiel) – Schiedsrichter Marco
Häring (Erkheim) – Zuschauer 150

Der FC Stätzling ließ in Haunstetten nichts anbrennen, hier nehmen Fabian Veh

(Nummer 8) und Sebastian Schäffler den Haunstetten Stürmer Lukas Bass in die

Mangel. Stätzling siegte klar mit 3:0. Foto: Peter Kleist

Fußball in Zahlen

Latte, wie beim Versuch von Chris-
topher Fischer nach 88 Minuten.
Kissinger SC Wiesmüller, Wrba, Mühlber-
ger, Gashi, Friedrich, Magherusan (60.
Springer), Framberger, Framberger, Bergl-
meir (67. Fischer), Schaich, Gottwald,
Pöhlmann (77. Castro) – Tor 0:1 Baur
(58.) – Zuschauer 250 – Bes. Vor-
kommnis Jonas Gottwald (KSC) verschießt
Foulelfmeter (90.). – Schiedsrichter Da-
niel Scheble

te Gästekeeper Ploß reaktions-
schnell zunichte und den darauf fol-
genden Rückpass von Pöhlmann
verzog Gottwald. Dies sollte sich in
der zweiten Hälfte rächen. Die Min-
delheimer kamen durch Konter im-
mer besser ins Spiel und Kissing
fehlte die Durchschlagskraft. Kam
der KSC dann doch zum Schuss wie
in der 79. Minute Springer, ging
dieser am Tor vorbei oder traf die

zur Führung. Der Lupfer von Gott-
wald (19.) nach Framberger-Vorla-
ge wurde zur Ecke gelenkt und
Mühlbergers akrobatischer Ab-
schluss wurde von einem Abwehr-
spieler auf der Linie geklärt. Als
dann Framberger eine Rückgabe
„belauschte“ und dazwischenspritz-
te, rutsche Berglmeir beim Schuss
weg. Die letzten Chancen der ersten
Hälfte durch Berglmeir (36.) mach-

VON ROLAND GOTTWALD

Kissing Die Premiere ging schief:
Der Kissinger SC startete gegen den
TSV Mindelheim mit einer
0:1-Heimniederlage in die Saison in
der Bezirksliga Süd.

Der letzte Vergleich der beiden
Kontrahenten liegt schon mehr als
drei Jahrzehnte zurück. Anfang der
achtziger Jahre standen beim Gast
noch Ex-Bayern-Spieler „Bulle“
Roth und beim Gastgeber KSC-Le-
gende Franz Gaier auf dem Platz.
Beim KSC war nicht nur den Spie-
lern, sondern auch den Verantwort-
lichen die Nervosität ins Gesicht ge-
schrieben. Nach dreijähriger Be-
zirksligaabwesenheit hatte man
beim Saisonstart mit dem TSV Min-
delheim auch gleich einen Landesli-
ga-Absteiger zu Gast.

Spielerisch zeigte sich der Gastge-
ber zumindest in der ersten Halbzeit
stärker. Die Mindelheimer versuch-
ten es immer wieder mit langen Bäl-
len und liefen ein Dutzend Mal ins
Abseits. Gefährlich wurde der TSV
vor allem durch Philipp Siegwart,
der über die linke Seite kommend
die KSC-Abwehr des Öfteren vor
Probleme stellte. So auch geschehen
beim Siegtreffer von Tobias Baur
(58.). und in der Nachspielzeit
(90.+4), als Schuster aus wenigen
Zentimetern den Ball am Tor vorbei
schob. Zu diesem Zeitpunkt hatte
der KSC seine beste Chance bereits
vergeben – nämlich in der 90. Minu-
te. Fischer war regelwidrig zu Fall
gebracht worden und den fälligen
Elfer schoss Gottwald rechts am Tor
vorbei. Gerade in der ersten Hälfte
hatte Kissing einige Möglichkeiten

Premiere geht daneben
Bezirksliga Süd Der Aufsteiger Kissinger SC unterliegt dem Landesliga-Absteiger TSV

Mindelheim knapp mit 0:1. Jonas Gottwald verschießt einen Elfmeter

Ins Leere läuft hier Kissings Dardan Gashi im Zweikampf mit Mindelheims Gottfried Wesseli. Der KSC verlor seine Bezirksliga-

Premiere letztlich etwas unglücklich mit 0:1. Foto: kolbert-press

Pipinsried siegt im Derby
Bayernliga FCP setzt sich beim FC Affing mit 3:0 am Ende sicher durch

Affing Die Verantwortlichen des FC
Affing und des FC Pipinsried muss-
ten sich keine Vorwürfe machen.
Mit ihren Diskussionen über eine
spätere Anstoßzeit und eine mögli-
che Spielabsage, die die Pipinsrieder
wegen der schwer kranken Mutter
von Spielertrainer Tobias Strobl ins
Gespräch gebracht hatten, hatten sie
genug Werbung für dieses Bayernli-
ga-Derby betrieben. Das Besucher-
interesse hielt sich mit 300 Zuschau-
ern freilich in Grenzen, dafür waren
die Temperaturen am heißesten Tag
des Jahres zu hoch. Am Ende wuss-

ten die Pipinsrieder besser mit der
Hitze umzugehen, sie gewannen 3:0
(1:0). Affing muss sich nun nach un-
ten orientieren, Aufsteiger Pipins-
ried scheint dagegen im Soll.

Pipinsried hielt sich zunächst
vornehm zurück, ließ die Affinger in
deren Spielhälfte gewähren. Ziem-
lich überraschend traf deshalb Ar-
thur Kubica nach einer Viertelstun-
de den Pfosten. Wenig später belie-
ßen es die Pipinsrieder nicht mehr
bei der Drohung: Als Cenk Imsak
unbedrängt aus 25 Metern abziehen
durfte, setzte der Ball auf und

sprang ins Tor (19.). Torhüter Rie-
gel machte eine unglückliche Figur
dabei.

Fortan wandelte sich das Gesche-
hen auf dem gepflegten Grün: Af-
fing wusste nicht, wie es auf den
Rückstand reagieren sollte, wäh-
rend Pipinsried an Sicherheit ge-
wann. Affing bedrängte kaum das
Pipinsrieder Tor, der Gast hingegen
verpasste nur knapp den zweiten
Treffer. Affing blieb nicht nur in
dieser Phase eine kreative Antwort
schuldig; beim einzig gelungenen
Angriff hinderte Strobl den sonst

blassen Michael Eibel am gezielten
Kopfball (39.). Gehörig erleichtert
hätten sich die Affinger den weite-
ren Spiellauf, hätte Stephan Nieße-
ler kurz nach der Pause das 1:1 er-
zielt. Weil der Rotschopf links vor-
beizielte, mussten die Affinger wei-
ter dem Rückstand hinterherlaufen
– kein Vergnügen.

In der Schlussphase machte dann
der Gast alles klar: Taner Yürükgel-
di lenkte den Ball per Freistoßmauer
ins lange Eck zum 2:0 (80.) und
Strobl ließ den dritten Treffer fol-
gen (88.). (joga)

Siegte im Canadier-Einer: Julian Lindolf

aus Friedberg. Foto: Kreutner

Rosenheim/Friedberg Die Kanuten
aus dem Altlandkreis Friedberg wa-
ren bei den bayerischen Meister-
schaften in Rosenheim am Start und
schnitten dort sehr gut ab.

Auf dem Inn in Rosenheim gin-
gen die bayerischen Mannschafts-
meisterschaften über die Bühne. Die
Landkreispaddler waren einmal
mehr erfolgreich.

Schülerinnen holen
Mannschaftstitel

Die Schülerinnenmannschaft der
Kanu Schwaben in der Besetzung
Anne Bernert, Chiara Jones und
Sina Moeser wurde im Kajak und in
der Canadier Klasse bayerischer
Meister. In der männlichen Schüler-
klasse erkämpfte sich der Friedber-
ger Vinzenz Hartl mit dem AKV-
Team einen Platz auf dem Podest.
Er wurde mit seinen Mannschafts-
kollegen Kreutner Luca und Brau-
neis David Dritter. In der männli-
chen Jugend Mannschaft kam der
Kissinger Jonas Hegge zusammen
mit Sebastian Bundt und dem Re-
derzhauser Jakob Mayer (Kanu
Schwaben) auf den zweiten Platz.

Folgende Platzierungen gab es für
die Landkreispaddler am ersten Tag
in der Einzelwertung:
Schülerinnen C Kajak (acht bis zehn Jah-
re) 4. Nina Bernert (Friedberg/KSA)
Schüler B Kajak (elf bis zwölf Jahre) 3.
Vinzenz Hartl (Friedberg/ AKV); 5. Benja-
min Steuler (Ried/ AKV); 8. Julian Lindolf
(Friedberg/KSA)
Schülerinnen A Kajak (13 bis 14 Jahre)
2. Anne Bernert (Friedberg/ KSA); 4. Chiara
Jones (Friedberg/KSA); 7. Sina Moeser
(Friedberg/ KSA)
Schülerinnen A Canadier Einer 2. Anne
Bernert; 4. Sina Moeser; 5. Chiara Jones.
Schüler A Kajak Einer 2. Noah Hegge
(Kissing/KSA); 13. Jakob Ohmayer (Fried-
berg/KSA)
Schüler A Canadier Zweier 2. Jakob
Ohmayer/Kim Dorfschmid (KSA)
Männliche Jugend Kajak Einer (15 bis
16 Jahre) 5. Jonas Hegge (Kissing/KSA);
11. Felix Bernert (Friedberg/KSA); 14. Ja-
kob Mayer (Rederzhausen/KSA)

Auch im Einzel
wieder vorne dabei

Tags darauf ging es dann weiter mit
dem vierten Lauf zur bayerischen
Meisterschaft auf dem Hammer-
bach. Hier konnten etliche junge
Landkreispaddler ihr Können unter
Beweis stellen.

Folgende Ergebnisse sprangen
für die jungen Paddler heraus:
Schüler Canadier Einer 1. Julian Lindolf
Schüler C Kajak Einer (acht bis zehn
Jahre) 6. David Weindl (Friedberg/KSA)
Schülerinnen C Kajak Einer 4. Nina
Bernert; 5. Hanna Süss (Friedberg/KSA)
Schülerinnen B Kajak Einer (elf bis
zwölf Jahre) 6. Carina Horn (Ottmaring/
KSA)
Schüler B Kajak Einer 3. Vinzenz Hartl
(Friedberg/AKV); 6. Benjamin Steuler
(Ried/AKV); 7. Julian Lindolf; 15. Philipp
Süss (Friedberg/KSA); 17. Vinzenz Wiede-
mann (Friedberg/KSA); 19. Benjamin
Weindl (Friedberg/KSA)
Schülerinnen A Kajak Einer (13 bis 14
Jahre) 1. Anne Bernert; 4. Chiara Jones; 6.
Sina Moeser
Schüler A Kajak Einer 2. Noah Hegge;
13. Jakob Ohmayer
Schüler A Canadier Zweier 1. Jakob
Ohmayer/Kim Dorfschmid

Stark
gepaddelt

Landkreisfahrer in
Rosenheim auf dem

Treppchen

BEZIRKSLIGA SÜD
TSV Marktoberdorf – FC Kempten 0:0
TSV Babenhausen – FC Wiggensbach 1:3
TSV Haunstetten – FC Stätzling 0:3
BSK Oly. Neugablonz – TSV Bobingen 0:2
DJK Ost Memmingen – Schwaben Augsburg

1:0
SV Egg a.d. Günz – SVO Germaringen 3:1
TV Erkheim – FC Königsbrunn 1:1
Kissinger SC – TSV Mindelheim 0:1

1 FC Stätzling 1 1 0 0  3:0 3

2 FC Wiggensbach 1 1 0 0  3:1 3

2 SV Egg/Günz 1 1 0 0  3:1 3

4 TSV Bobingen 1 1 0 0  2:0 3

5 DJK Ost Memm. 1 1 0 0  1:0 3

5 TSV Mindelheim 1 1 0 0  1:0 3

7 FC Königsbrunn 1 0 1 0  1:1 1

7 TV Erkheim 1 0 1 0  1:1 1

9 FC Kempten 1 0 1 0  0:0 1

9 Marktoberdorf 1 0 1 0  0:0 1

11 V. Buxheim 0 0 0 0  0:0 0

12 Kissinger SC 1 0 0 1  0:1 0

12 Schw. Augsburg 1 0 0 1  0:1 0

14 Germaringen 1 0 0 1  1:3 0

14 Babenhausen 1 0 0 1  1:3 0

16 BSK Neugablonz 1 0 0 1  0:2 0

17 TSV Haunstetten 1 0 0 1  0:3 0

So geht es weiter: TSV Bobingen – TSV Markt-
oberdorf (Mi., 18.30 Uhr) • FC Kempten – TV Erk-
heim (Mi., 18.30 Uhr) • SVO Germaringen – DJK
Ost Memmingen (Mi., 18.30 Uhr) • FC Stätzling –
Kissinger SC (Mi., 18.30 Uhr) • FC Wiggensbach –
SV Egg a.d. Günz (Mi., 18.30 Uhr) • FC Königs-
brunn – TSV Haunstetten (Mi., 18.30 Uhr) •
Schwaben Augsburg – Viktoria Buxheim (Mi.,
18.30 Uhr) • TSV Mindelheim – TSV Babenhausen
(Mi., 20.00 Uhr)

BEZIRKSLIGA NORD
TSV Ziemetshausen – TSV Dinkelscherben 0:2
SV Holzkirchen – TSV Wertingen 1:3
SpVgg Wiesenbach – TSV Rain II 2:3
FC Ehekirchen – TSV Meitingen 0:2
TSV Neusäß – TSV Burgau 2:0
FC Lauingen – TSV Wemding 7:2
SV Ettenbeuren – FC Donauwörth 1:3
Türkspor Augsburg – SSV Glött 6:0

1 Türksp. Augsb. 1 1 0 0  6:0 3

2 FC Lauingen 1 1 0 0  7:2 3

3 Donauwörth 1 1 0 0  3:1 3

3 TSV Wertingen 1 1 0 0  3:1 3

5 Dinkelscherben 1 1 0 0  2:0 3

5 TSV Meitingen 1 1 0 0  2:0 3

5 TSV Neusäß 1 1 0 0  2:0 3

8 TSV Rain/L. II 1 1 0 0  3:2 3

9 SC Ichenhausen 0 0 0 0  0:0 0

10 Wiesenbach 1 0 0 1  2:3 0

11 SV Ettenbeuren 1 0 0 1  1:3 0

11 SV Holzkirchen 1 0 0 1  1:3 0

13 Ehekirchen 1 0 0 1  0:2 0

13 TSV Burgau 1 0 0 1  0:2 0

13 Ziemetshausen 1 0 0 1  0:2 0

16 TSV Wemding 1 0 0 1  2:7 0

17 SSV Glött 1 0 0 1  0:6 0

So geht es weiter: TSV Rain II – SC Ichenhausen
(Di., 18.30 Uhr) • TSV Meitingen – SpVgg Wiesen-
bach (Mi., 18.30 Uhr) • TSV Dinkelscherben – FC
Lauingen (Mi., 18.30 Uhr) • TSV Wertingen –
Türkspor Augsburg (Mi., 18.30 Uhr) • SSV Glött –
TSV Ziemetshausen (Mi., 18.30 Uhr) • TSV Wem-
ding – TSV Neusäß (Mi., 18.30 Uhr) • FC Donau-
wörth – SV Holzkirchen (Mi., 18.30 Uhr) • TSV
Burgau – FC Ehekirchen (Mi., 19.00 Uhr)

In eigener Sache

SPORTLER DES MONATS

Internet-Abstimmung
derzeit nicht möglich
Aufgrund technischer Probleme ist
es derzeit nicht möglich, bei unse-
rer Wahl zum Sportler des Monats
im Internet Stimmen abzugeben.
Wir bemühen uns, die Probleme zu
lösen. Die Abstimmung per Tele-
fon und SMS funktioniert noch.

Siegtor in der
Schlussminute

Gersthofen  Bedingt durch die vielen
Trinkpausen lief bereits die Nach-
spielzeit. Der TSV Gersthofen star-
tete noch einen letzten Angriff.
Wieder konnte der giftige Daniel
Zweckbronner auf der rechten Au-
ßenbahn nur durch ein Foul ge-
stoppt werden. Ronny Roth führte
den Freistoß schnell aus, der irgend-
wie zu Fatih Cosar kam. Zwischen
Freund und Feind hindurch trifft er
zum 2:1 gegen Kaufbeuren.

Auf den letzten Drücker war der
erste Saisonsieg des Bayernliga-Ab-
steigers in der Fußball-Landesliga
perfekt. Glücklich, aber verdient.
Cosar hatte mit diesem Treffer nicht
nur sich selbst, sondern auch Kapi-
tän Markus Nix das schönste Ge-
burtstagsgeschenk gemacht. Und
auch Trainer Ivan Konjevic feierte
kräftig mit: „Solche dreckigen Sie-
ge, die erst kurz vor Schluss zustan-
de kommen, sind die schönsten.“
Tore 1:0 Roth (27.), 1:1 Sontheimer (43.),
2:1 Cosar (90.+3) – Schiedsrichter
Christoph Wiesnet (Wörth) – Zuschauer
75


